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über die Verzierung der Unterfeiten Vor- Fig- “7-

geführte kann auf die Ruhebänke ange- ’ \

wendet werden; doch erhalten letztere

bisweilen einen befonderen Schmuck

durch Rofetten, Spruchbänder (Fig. 2 I 8 8 2)

etc., was völlig gerechtfertigt erfcheint‚

da durch die Ruhebänke die Stetigkeit

der Schraubenfläche, nach der die Unter-

anficht der Treppe geformt ifi, unter-

brochen wird.

Gelz:der \Ä’endeltreppen mit voller Spindel

' {erhalten in der Regel kein Geländer, fon—

dem nur einen Handlauf; letzterer wird

entweder an der Spindel oder an der

bc7.w . Handlau

 

äußeren Treppenhausmauer oder an

beiden zugleiCh angebraCht' An der Von der Treppe im Schloß zu Nürtingen 83}.

Spindel wird diefer Handlauf am ein- „._„_(;„

fachften durch ein an derfelben lich

herumwindendes Seil gebildet, welches durch Me-

tallöfen oder Ringe fett gehalten wird. An der

Umfaffungswand der Treppe (tellt man in einfachfter

Weite einen Handlauf dadurch her, dafs man eine

Holz— oder Metallf’range auf eingemauerten eifernen

Krücken befeftigt oder gleichfalls ein Seil anordnet.

Bei einigen mittelalterlichen Treppenanlagen,

bei denen die Umfaffungsmauern aus Haufiein her—

 

Spruchband auf der Unterfeite einer
geflellt find, wurden fleinerne Handläufer in diefe . .

_ . Ruhebank von der Treppe im

Mauern e1ngefetzt (vergl. F1g. 209, S. 83 u. 214 Schloß „ Tübingen“)

bis 216“); auch die in Art. 48

(S. 78) erwähnten fchraubenförmig

gewundenen Profilirungen der Trep—

penfpindel dienen als Handläufer /

Fig. 219.

  

  
   
  

   

(Fig. 203, S. 80); doch fcheinen /‚ / 50,36m„durcb
d' . . . '
iefelben,‘ Wie man an 1hnen Ziem dlanmungaüder

l1ch deutlich fieht, Wenig benutzt
Schiussmbba'nk

zu werden. (Siehe auch Fig. 220“). ‘

Bei \Vendeltreppen mit hohler und bar Pre]d

Spindel follte an der Innenfeite

der Stufen ein Geländer nicht

let;an

fehlen, welches in gleicher \Veife

wie bei anderen Steintreppen aus-

gebildet und befefiigt wird (fielie

‘“) Fncl'.-chr. nach: RAL'SCHER, n. .1. O.,

lil. |6.

“‘) Facl'.-Repr. nach ebendaf.‚ Bl. 4.

‘71 }".in-chf. nach: .llolu'trur dr.r an“/l. ,
„»]..„ p] „_ zu Rothenburg "“).

Schlul‘sruhebnnk von der Treppe im Rnlhhnus


